
TEXTTEIL zum Eebouungaplan der Stadt :1anau fUr das 

Gebiet "SÜDLICII DER FASAtlERIE" 

F E S T S E T Z U N G E U H I N 1: E I S E 

1 • Allgecieines 

1 . 1 

1.2 Die innerhalb des Geltungsbereiches dieses Be­
bauungsplanes gelegenen, durch Zeichnung oder 
Text getroffenen Fest1etzungen des Bebauungs­
planea Nr. 32 ''Wihel■sbader Allee" werden 
aufgehoben. 

Der Anwendungsbereich dieser Textfestsetzungen ist 
durch den zeichnerisch dargestellten Geltungsbereich 
des Bebauungsplanes festgelegt. 

1.3 In die jeweiligen Baugenehmigungsbescheide ist fol­
gender Zusatz aufzunehmen: 
Noch den § 5 und 6 dea Preuss. Ausgrobungsgesetzea 
sind olle auftretenden Bodenfunde unverzUglich zu 
melden. Die Fundstelle muß ggfs. bis zu einer Be­
sichtigung jedoch nicht lönger als 5 Tage noch der 
Anzeige in dem ursprUnglichen Zustand belassen 
werden. 

1.4 Das Plongebiet liegt in der rechtakrHftigen Zone III A 
c es Schutzgebietes fur das Wasserwerk IHlhelmsbad 

l .5 

l.6 Bei den Baumaßnahmen ist darauf zu achten, daß 
möglichst viel der vorhandenen Böume sowie 
des Zier- und Feldstrauchwertes erhalben bleiben. 

Besonders ist bei Erdaushub in der NHhe des 
Weges entlang der Fosaneriemouer und entlang 
der Wilhelmsbader Albe auf das Uurzelwerk der 
dort stehenden KostonienbHume zu achten, um 
Beschödigungen zu vermeiden. 

2. Daa Bauland und seine Nutzung 

der Stadtwerke Hanau. Die Schutzanordnung votn 13;1,7o 
ist zu beachten, 

Uber und in unmittelbarer tJHhe der Fernmeldekabel 
- etwa 4o cm beiderseits der l{obel - dUrfen keine 
Einwirkungen auf den Grund und Boden vorgenollllllen 
werden, durch die die Kobel oeführdet werden können. 
Dazu gehört insbesondere auch die Pflanzung von 
Böumen, 

Hinweis auf§ 9 Abs. 1 Ziff, 16 BBauG, 

2.1 Als Art der baulichen Nutzung ist in der Zeichnung 
des Bebauungsplanes "Reines Wohngebiet" (WR) fest­
gesetzt. 

2.2 Das Maß der baulichen tlutzung ist in der Zeichnung 
durch Grund- und Geschoßflöchenzohlen scntie der 
Zahl der Vollgeschosse als Höchstgrenze festge­
setzt. 

2.3 Die Bauweise ist in der Zeichnung des Bebouunga­
planea gemtiß § 22 Abs. 2 BauNVO als "offene Bau­
weise" festgesetzt. E1 sind nur Einzel- und Doppel­
höuser zulös1ig. 

2.4 Fur Bauwerks- und Grenzobstönde gelten die Be­
stimmungen der§§ 25 ff der Hess. Bauordnung (1130) 
vom 6. 7. 1957. 

., 

... 



2.5 
Die Anzahl der notwendigen Kfz.-Einstellplötze 
richtet sich noch der Ortaaatzung der Stadt Hanau 
Uber die Pflicht zur Schaffung von Einstellplötzen 
und Garagen vom 20. 5. 1965, 
Garagenverordnung (GoVO) vom 22. 1. 19r.J fUr doa 
Land llea &en . 

2.6 Die Anordnung von 11Ullbehöltern wird durch § 5 
der Satzung Uber die llullabfuhr in der Stadt Hanou 
vom 1. 11. 1966 geregelt. 

3. Bauordnungsrechtliche Gestaltungsvorschriften 

3.1 Bei Doppelhäusern sind einheitliche Dachforaen 
auazufUhren. 

3.2 Garagen, die auf den seitlichen Grundstucks­
grenzen errichtet werden, sind in Gruppen 
zusa111111enzufossen und einheitlich zu gestalten. 

3.3 Stroßenseitige, sowie seitliche Einfriedigungen 
im Vorgartenbereich dUrfen eine Höhe von 1,oo m 
nicht Uberschreiten, die rtJckwörtigen GrundatUck­
einfriedigungen nicht eine Höhe von 1,5o m. 

§ 9 
§ 29 

§ 9 

§ 29 

§ 9 

§ 29 

Abs 2 88;,uG 
Abs. 1. HBO 

Abs. 2 BBauG 
Abs 4 H90 

Abs. 2 BBauG 
Abs. 1. HBO 

DER VORSTEHEtl>E TEXTTEIL IST BESTAf.JJTEIL DES BEBAUUl'l.,SPLANES NR . 49 DER STADT IW-IAU FUR DAS Pl.Ar-.GEBIET 

"SI..Ot.ICH DER FASANERIE" 

DIE Bt:Al!BCITlHl DES 8f:8Al,U,(;SPtAN[S ERfCl.GTE All' GRLN) DES 9"NlESBAOOCSETZES VOtl 23 . .JJ. 
r,I 1960 §; 2 lN) 8 • 10 {88ow) SOolIE DUI SAlHJTZ\KiSV(ROROIO«. VCtl 26. NCNOtlER 1968 
(BolM/0 1968) 

PI..ANMTERLAGEN HERGESTELLT NA.CH OEH 
ZL()Rl.N)EUCI.HG 0€R FLURKA.RTE ENTS N 
STAOTISCHEN KARTUM:RK DUlOt STAOTVH­
HESSlNlS- LN> LIEGOISCl~~lfr twwJ (VER­
HESSlNlS-OIENSTST § 8 NR. J HESS. 
MTASTERGESET 

O 19 
ER 0€5 STAOTVEMSSlHlS- LN> LIE­
TSAKTES lWWJ 

Al.l'GESTELLT : 
OUIOi DEN MAGISTRAT DER STADT tWWJ 
• 61 • STAOTl'UH...t«;SA/ff -
IWWJ, 0€N 15. 05. l97S 

6EZ.NIEDENTHAL 
..... "'iiERM.Essiiii1is·RAT 

ALS ~f V01 DER STAOTV(RORONETEHVCR­
SAIK.Lt«; BESCHLOSSEN AM. 11. oe. '15 
HANAU, OEN 12. 05. 1976 

s iegel GEZ . POH L 
ST ADf V ER'ci R ÖNEtif NiiÖRSTEH ER 

OCR BEIIAl.u«;SPLAN MIT BEGl!\HX.NG WUROE IH 
RATW<US DER STADT IWWJ ZllffR ~ . .!23·.324 
IN DER ZEIT VOl1 01. 09. 1975 

BIS 01. 10. 19'75 
GU1. §_2_(6) BBouG dHENTLICH Ai.JSGEUGT. DI~ 
B(IWtmW>U«'.; ERFOLGT[ A11 22. oe. 1975 
lH HANAUER ANZEIGER. 

DER PW;ISTRAT DER STADT HAHAU 
tWW.J, OCN 12. OS. 1976 

Siegel GEZ, NIE_DENTHAL 
\ifRMESSÜNGSRÄl"···· 

BEIIAlAH:;SPI..AN NR. 4 9 
AN>ERt.N;EN: l. 

-2. 
3. 

ALS SATZ\Ki GEH. § 10 88ouG AM 08. 03 · 76 
VON 0€R STADTVERORDNETENVERS~lffi DER 
STADT HAI.AU BESCHLOSS[1'l, 
HANAU, ~ 14, 05. / 1976 

GEZ. GOSS 
Siegel stAf>TRAr 

GfNElt1IGU«:.SVERl1ERK O(R t!OiEREN VERWAL­
Tl.tGS8EHöROE: 

Genehmigi_ 
mit den Auflagen 

der Vfg. vom . ..B:. 9.~t, l.~.7.6. .. 
AZ· V/3·61d 04/01 

Darmstadt ,.~en ... 8:_0k~: J.9 7§ ..... 
Der Regierungspräsident 

Siegel Im. Aµf.t~~.9 .. 
gez. Hensel 

DER GE: IÖtlIGTE BEBAlJ..NGSP\.At, INROE GE/1. 
~ 12 8BouG U'10 § 5, Abi. 4 HGO IN VERBIN­
lll.NG MIT § 7 XR HAUPTSATZU'IG DER STADT 
fWlAU VOH 11.12.1972 IN DER FASSUNG VOM 7.2.197' 
IN OER ZEil VOM 18.11.1976 BIS 20.12.1976 
HI RATHAUS DER STADT KAIWI, STADTPLA­
NU-GSA11T, llr-t1ER IIR 3 2 3 WAHREl-0 DER 
DIENSTSTU.()(N ClfFE'<TLICH AUSGEUGT. 

G[:;[HI\IGUIG SOwlE ORT U'10 ZEIT DER AUS­
LfG(N; WURDEN l1l ORTS~L!CHER WEISE AM 

18.11. 19 76 8EKA/'HTGEl"A01T. 
OE R BEBAIJ,H;SPLAH l ST SCX11T AN 18. 11 . 19 76 
RECHTSVER8lf'n.ICH GEW0ROEI,. 
tW~U, DOI 21, 12. 1976 

Siegel 
G_p_._. _N I_E. C?.E.~.T_~A.L 

VERMESSUNGS RAT 

BEARBEITET: Jürgen scharte 
GEPRl~:_r: 
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1 


